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"Unstimmigkeiten" bei Lohnsteuer, Grundteilung und Rodung: 

Wiesings Bürgermeister 
im Kreuzfeuer der Kritik 
WIESING. Mit Wiesings BM und Gemeindesekretär 

Hans Flöck geht die Gemeindeabteilung des Landes hart 
ins Gericht: "Unstimmigkeiten" bei der Lohnsteuerbe 
rechnung werden geortet. Außerdem habe Flöck sich 
selbst die Teilung des eigenen Grundstücks bewilligt und 
in eigener Sache zu einer Rodung Stellung genommen. 
Flöck wird aber "kein Schädigungsvorsatz" attestiert. 

"Ich lasse mich nicht krimi 
'nalisieren. Der Gemeinde ist 
kein Schaden entstanden", 
kontert BM Flöck auf alle Vor 
würfe, räumt aber ein, nicht 
ganz paragraphengetreu ge 
handelt zu haben. 

Die Flöck angekreideten 
"Unstimmigkeiten" bei der 
Lohnsteuerberechnung ma 
chen 171.344 S aus. Diese 
Summe war vom Finanzamt 
nachgefordert worden, In sei 
ner Funktion als Bürgermeister 
hatte Flöck den Betrag im Sep 
tember '93 angewiesen. Ohne 
dazu befugt zu sein und ohne 
den Gemeinderat informiert zu 
haben. Erst bei der Jahresrech 
nung '93 tauchten diese "Un 
stimmigkeiten" auf. Neun Mo 
nate später, am 8. Juni '94, 
überwies Flöck die Summe 
samt Säumniszuschlag und 
Haben-Zinsen-Anteil wieder 
an die Gemeinde. 

Inzwischen hat das Finanz 
amt das Verfahren wiederauf 
genommen. Entscheidet sich 
das Steuerkarussell letztlich 

zugunsten Flöcks, müßte die 
Gemeinde den Betrag dem 
Bürgermeister zurückerstatten. 

Faktum bleibt: Der Bürger 
meister überzog seine Kompe 
tenz. Die BH Schwaz weist 
Flöck "eindringlich darauf hin, 
geltende Vorschriften genau 
zu beachten" und künftig Zah 
lungen an sich als Bürgermei 
ster durch den BM-Stellvertre 
ter anordnen zu lassen. Die 
Gemeindeabteilung des Lan 
des ortet "schwerwiegende 
formelle Mängel", sieht aber 
"keinen Schädigungsvorsatz" 
und deshalb keine Veranlas 
sung, die Staatsanwaltschaft 
einzuschalten. 

Gleiches attestiert die Ge 
meindeabteilung bei zwei wei 
teren Fällen, die auch die "Un 
abhängige Wiesinger Liste" 
mit Flöck-Widersacher BM 
Stv. Max Lörgetbohrer ans Ta 
geslicht brachte. 

BM Flöck hatte sich die Tei 
lung eines eigenen Grundstük 
kes 1991 selbst bewilligt. Die 
ses Verfahren ist zwar längst 

über den Behördenweg positiv 
abgeschlossen, die Gemeinde 
abteilung urteilt aber: Die 
Grundteilung hätte nur der 
BM-Stellvertreter erteilen 
können. Flöcks "gröbliche 
Mißachtung der Befangen 
heitsvorschriften" seien jedoch 
nicht zum eigenen Vorteil miß 
braucht worden. - Kritik auch, 
weil Flöck unbefugt in eigener 
Sache eine Stellungnahme für 
eine Rodungsbewilligung ab 
gegeben hat. Diese hätte der 
Gemeinderat beschließen und 
der Vize-BM an die BH wei 
terleiten müssen. 

ERWIN F. SCHWAIGER 

BM HANS FLÖCK im Kreuzfeu- 
er der Kritik TI-Foto: Schwaiger 

(wie in Wiesing) an Transpa 
renz gegenüber dem Gemein 
derat, ist das Zeter und Mor 
dio dann um so lauter. Die Zeit 
der übermächtigen Bürger 
meister als Ortskaiser sollte 
Vergangenheit sein. In Wie 
sing ist das Regieren auch so 
schwer genug, seitdem die 
BM-Liste und die Opposition 
mandatsgleich sind. Nach 
dem Skandal sollte die Devise 
sein: Wieder mehr gemein 
sam statt gegeneinander. 
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Zeter und Mordio, wenn sich der 
-Bürgermeister selbst kontrolliert 

Bürgermeister und gleich 
zeitig Gemeindesekretär zu 
sein, birgt naturgemäß Gefah 
ren. Ein hohes Maß an Ver 
arIDY_o_rt.! .. mg ist .!Lei diesElLPer 
sonalunlon Voraussetzung. 
Die Trennung von politis.chem 
Amt und Angestelltenverhält 
nis mag nicht immer leicht 
sein, wenn der BM sich selbst 
als Angestellten kontrolliert. 
'Korrektes Verhalten ist für 
beide Funktionen oberstes 
Gebot, um Kritikern nicht ins 
Visier zu geraten. Mangelt es 


